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Berlin, 16.06.2016 

 
 
 
Ihre Anfrage: Wahlprüfsteine 

 

 

Sehr geehrter Herr Andersch, 

 

 

gern beantworten wir Ihnen Ihre Wahlprüfsteine im Vorfeld der Wahlen zum Berliner 
Abgeordnetenhaus am 18. September 2016.  
 

 
1.) Mit welchen Maßnahmen wollen Sie in der kommenden Wahlperiode die Versorgung 

von Menschen mit rheumatischen Erkrankungen verbessern? 

Die SPD steht zur besonderen Verantwortung des Landes Berlin zu den landeseigenen 

Krankenhäusern. Wir wollen die Situation der Beschäftigten verbessern. Wir haben die 

Investitionsmittel deutlich erhöht und werden auch weiter massiv in die Kliniken 

investieren. 

Mit der Novellierung der Berliner Bauordnung haben wir bereits viele Maßnahmen für 

mehr Barrierefreiheit in Gebäuden auf den Weg gebracht. Wir werden uns zudem dafür 

einsetzen, dass auch die Krankenhaus-Verordnung zeitnah novelliert wird. 

Dies soll insbesondere unter dem Gesichtspunkt einer behindertengerechten baulichen 

und technischen Ausstattung der Krankenhausgebäude erfolgen, die die Anforderungen 

des Handbuches „Berlin – Design for all – Öffentlich zugängliche Gebäude“ enthält und 

damit auch die Belange der Gruppen der Sehbeeinträchtigten und Gehörlosen 

berücksichtigt.  
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Wir setzen uns zudem dafür ein, dass ein wohnortnaher Zugang zur ärztlichen und  

psychotherapeutischen Versorgung in allen Stadtteilen sichergestellt ist und sich nicht 

weiterhin Leistungsanbieter auf einzelne Stadtteile konzentrieren. 

Was die Kritik an der medizinischen Versorgungssituation betrifft, wollen wir die 

Benachteiligung medizinischer Versorgungszentren (MVZ) durch die Kassenärztliche 

Vereinigung Berlin beenden, indem das Land Berlin im Rahmen seiner Rechtsaufsicht 

konsequent dafür sorgt, dass MVZ die Vergütung erhalten, die ihnen zusteht. 

2.) Unterstützen Sie in der kommenden Wahlperiode die Einrichtung eines „Landesplan 

Therapiebäder“, um dringend benötigte Einrichtungen für Menschen mit 

rheumatischen Erkrankungen finanziell abzusichern? 

 

Wir teilen die Einschätzung, dass eine steigende Anzahl von Menschen die Angebote 

solcher Einrichtungen benötigt. Deshalb unterstützen wir die Erstellung einer 

Landesplanung für Therapiebäder. 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
Dennis Buchner 
Landesgeschäftsführer 


